
DER          WORKSHOP-PROZESS ZUM PARTIZIPATIVEN ARBEITEN
Entscheidungsteilhabe in einem kompakten Format ermöglichen

KONZEPTION UND AUFBAU

METHODEN UND INHALTE DER WORKSHOPREIHEN AM BEISPIEL DES ELFE-PROZESSES

DISSEMINATION: WIRKUNG ENTFALTEN, DIE ERGEBNISSE AUFBEREITEN UND VERBREITEN

DIE STUFEN DER PARTIZIPATION

FORSCHUNGS-
TEAM

KOMMUNALE 
STEUERUNGS-/ BEGLEITGRUPPE

KONTINUIERLICHER AUSTAUSCH

PROZESSGESTALTUNG 
moderierend 

&
strukturierend

DIE DREI EBENEN DES FORSCHUNGSPROJEKTS

SOZIALE UND GESUNDHEITLICHE 

UNGLEICHHEIT 
ZUM THEMA MACHEN UND 
KOMMUNALE ANGEBOTE 
ZIELORIENTIERT AUSRICHTEN

1. Durchlauf: Anliegen erforschen / Workshop 1-8               
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Persönliches Kennenlernen 
Erwartungen der Eltern 

an die Kita

Dialogrunde zur 
Festlegung des 

gemeinsamen Themas

Gemeinsame Auswertung 
der Fokusgruppe und 
Ableitung von Thesen

Gemeinsames Thesenpapier 
bzw. Empfehlungen ElfE-

Eltern und Kita-Fachkräfte

Chancengleichheit in der frühen 
Kindheit, Dialogregeln 

und Partizipation

Fokusgruppe zu: 
„Eltern hören – Beziehung 

auf Augenhöhe gestalten“

Fokusgruppe: Reflexion 
der entwickelten Thesen 

mit Kita-Fachkräften

Dialogrunde: 
Wie soll es 

weitergehen?

Brainstorming: Formate 
für die Verbreitung 

von Ergebnissen

Rollenspiele zu Kommunikations-
situationen zwischen Eltern und Kita-Fachkräften, 

Formulierung der Botschaften 

Gemeinsame 
Prozessreflexion

Finale Abstimmung 
der Dialogkarten

Gemeinsames Versenden 
der Materialien 

Entwicklung der „Dialogkarten“: 
Was wollen wir sagen? Sender, 

Empfänger, Ziel und Verbreitung 
der Botschaften

Diskussion der
 "Botschaften" mit 
Kita-Fachkräften

Diskussion und Festlegung 
der grafischen Gestaltung 

gemeinsam mit 
Kita-Fachkräften

Ideensammlung 
zur Verbreitung

2. Durchlauf: Erkenntnisse aufbereiten / Workshop 9-16

UM VERÄNDERUNGEN (IMPACT) 
HERVORZUBRINGEN HABEN WIR DIE 
ERGEBNISSE FORTLAUFEND DISKUTIERT, 
ALS BASIS FÜR WEITERE LERNPROZESSE 
GENUTZT UND IN GEEIGNETE PRODUKTE 
ÜBERSETZT.

PARTIZIPATIVER IMPACT
Individuelle Veränderungen im Denken und Handeln 
bei den am Forschungsprozess Beteiligten

KOLLABORATIVER IMPACT
Resultat der Forschung in der Praxis, in Gruppen 
und Organisationen

KOLLEKTIVER IMPACT
langfristig eintretende Veränderungen auf 
gesellschaftlicher Ebene

DISSEMINATION ALS FORTLAUFENDER PROZESS 
VERÄNDERUNGEN ANZUREGEN
   Ggf. neue Partner:innen einbinden und eine Struktur aufbauen
   Zwischenergebnisse nutzen und gemeinschaftlich weiterentwickeln
   Die Anwendung von Ergebnisformaten dialogisch unterstützen

Wichtige Fragen im Disseminationsprozess
      Welche Ergebnisse sollen kommuniziert werden?
      Adressat:innen: An wen sollen die Ergebnisse kommuniziert werden?
    Warum sollen diese davon erfahren? 
    Was soll sich bei ihnen verändern?
      Welches ist die beste Art, die Ergebnisse zu kommunizieren?
      Wer ist am besten geeignet und übernimmt die Verantwortung, 
    die Ergebnisse zu kommunizieren?

2.

3.

1.

      IMPACT ALS ERGEBNIS 
      PARTIZIPATIVER FORSCHUNG (BANKS ET AL. 2017)

ZUR VERTIEFUNG: 
DER ELFE HANDLUNGSLEITFADEN - PARTIZIPATIV, KOMPAKT, INNOVATIV ARBEITEN.

(2. AUFLAGE MIT ERWEITERTEM KAPITEL ZUR DISSEMINATION)

KONTAKT: Prof. Dr. Gesine Bär, 
Alice Salomon Hochschule, Alice-Salomon-Platz 5, 12627 Berlin, 
E-MAIL: baer@ash-berlin.eu

Förderkennzeichen: 01EL1423D




